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Wer wir sind – was wir wollen 
 

Der Landesverband ”Freie Wähler S-H” ist ein Dachverband der verschiedensten 
Freien Wählergemeinschaften aus den Gemeinden und Kreisen Schleswig-Holsteins, die 
51,8 % aller kommunalen Mandate halten. 
Wir wollen eine Lücke schließen zwischen der kommunalen und der Landesebene: 

� Erfahrungs- und Informationsaustausch zwischen den WGs über den 
Landesverband (Vernetzung) 

� Informations- und Orientierungshilfe durch den Landesverband, der sich 
wiederum beim Bundesverband der Freien Wähler einbringt. 

� Interessenvertretung der kommunalen WGs auf der Landesebene.  
� Landesweite Öffentlichkeitsarbeit zugunsten der Wählergemeinschaften 

Da die kommunal politische Arbeit stark vom Land (und Bund) fremdbestimmt ist, muss 
ein Informationsfluss organisiert werden und zugleich Einfluss genommen werden, die 
Fremdbestimmung von oben zugunsten der kommunalen Selbstverwaltung zu verringern. 
Einen unabhängigen Beratungsverband für die Freien Wähler gab es bisher nicht. 
Der Landesverband versteht sich analog einer Landkarte und einem Kompass: Er gibt 
Orientierungshilfe – mehr nicht. Die kommunalen WGs entscheiden stets selbst, wohin 
sie wann gehen wollen.  
Der Landesverband ist keine Partei und hat deshalb auch kein Parteiprogramm. Er 
formuliert lediglich allgemeine Grundsätze und Ziele, die im Kern die Richtung haben, 
das Recht des Menschen auf eigene Lebensgestaltung und auf demokratische Teilhabe in 
den Kommunen sowie die freie kommunale Selbstverwaltung  zu stärken.  
 
Die Partei ”Freie Wähler Schleswig-Holstein” ist eine völlig andere und selbständige 
Rechtskonstruktion: Bei ihr sind keine WGs Mitglied, sondern – lt. Gesetz – nur 
natürliche Personen. 
Sie steht auch nicht in Konkurrenz zu den kommunalen WGs, da sie nur zur 
Landtagswahl kandidiert. Politische Inhalte werden in den Wählergemeinschaften 
definiert und in Landesverband und Landespartei eingebracht. Diese werden dann 
gemeinsam abgestimmt. 
 
Bei beiden heißen die Devisen: Mitdenken und Mitmachen. Nicht über den Menschen 
entscheiden, sondern mit ihm! Bürgerwille statt Parteienmacht. Das Wohl unserer 
Kommune steht im Vordergrund, nicht die Durchsetzung von Partei-Doktrinen! 
 
Nur durch ”Mitmachen” kann man etwas bewegen. Dafür werben wir! 


